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Versuch ita!!"
W— Reus

Wie ist der intelligente Mensch entstanden, der sich selber «homo
sapiens» nennt und gerne Redakteur wird? Na ja:
Die Entwicklung von einem rein biologischen zu einem auch

geistigen Wesen - und damit ist sogar die Entwicklung zum Menschen

gemeint - zeigt der legendäre Ausspruch: «Keule! Meins!»,
worauf üblicherweise ein «Rummmmms!» folgte. Dann geschah

einige tausend Jahre nicht viel, bis die berühmte Frage «Was nutzt
mir das?» gestellt wurde, auf die

bald die Frage «Nutzt mir das

was?» folgte. Mit «Nutz ich dir,

nutzt du mir!» sind

wir schon im alten Rom angelangt. Damals hiess es

allerdings noch «Do, ut des.» Worauf «Was nutzt das mir?»
folgt. Nach einem Einsprengsel («Das nutzt mir nix!»)
taucht dann irgendwann «Was nutzt das uns?» auf. «Das

nutzt denen doch!» wird abgelöst von «Und wenn's uns
nutzt?», das nahtlos in «Euch nutzt das doch nix, ätsch!»

übergeht. Normalerweise wird dann

z / «Was nutzt du mir?» von «Ich
WELCH WüWDERBARE FÜLLE... nutz mich selbst!» abgelöst.

Wie ZART DER PFIRSICRTEINfT, Und auf das folgt bekannt-

DAS MljNDCHEW ElW ROSENBLATT... ^«Verpissdich!».

UK^D DAS ALLERLIEBSTE
RI K/CrE LSCH WÄVZ C-H E W/

//

ALBERT Will BUMSE?/...
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